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»bhe'«n v««2t»ch » » K. w''»  ̂
'̂ stellen . . . . »  ̂
Durch DoV . . » . , » 
Vurch 'Soft vierttlj.. » » » 
Etnz«mum«er . . . . » 
Bei S^.ellvnq v« tieitung M der »»»»-
«ementchbeka  ̂ ÜL E :̂. enien fi!- w-inv»-

»'tN'NMimat aiide. hkw Wr m!nd?'?e7:H 
l,4 «iNHUk'',den. beo''tkio?t?,'d« 
Vr<s«.»v«e<Sa^r» werden nichtb?rü«!kst»i:»tst 
Inlerattnan^ak'm« t» Maribor b«« i«, 
Ui»i'sn?erle»eZlt̂ :''Un: .̂ adran", 

alav". ..Beoe-x' in Liaklian» ktst«»» 
seljak U' Vtatellc, in .̂ stret' »»«t 

NV'tner »nd Vioî . m »roz 
het »ienr^nj, «aneikiri-, 

^^ntrag'̂ . tn Wie» 
öe al-tn «nliew 

aenannah«»' 
ftellen.  ̂

M?LKWW>UMVMSSS>WtW^  ̂

St Softrg. 

Sin Sieg dee enMchen 
Ategtening. 

Jtt Gn^blttch hait Diî er eiinmal B^r-
Wmft^n Sieg ^».t-^tvagen. Die vieV^-
flklh'dSte Uitid vvn ^ »M''en Wc-lt verstmi-

Kesüch» deS Gei«n?l^tmikc^ ist fovwl 
Die Nst'n'bahn- ulild Tru-nS-

^Mrbî lter ih-re Tci!l.ttlchmo l̂ «n it̂ om 
GM U d«mit der Sw?ik 

Bergar^i?^ «sH ilicht ^^iKk^eschlossen ^md 
MbiWnstTe sich noch iul-mer ewstol-

daH eine O abÄt Mrr, d«? Golildt. irität, 
söyenanMn DrMmdes — tx'r Äerq-, 

ikvlwHpvrt» lMd Eisenbl-^sfl^mb?!'t<'T' — I^at 

vl?rsajft. 

Man ?ginn übor den ^tr?ik denten wie 
man will, «iA« Aiv<!ischnoidiHc Walffe bleibt 
in? immer, ei.n»  ̂ Wu f̂e, diie unrso Mrfer 
wilÄ»^ je produktlv-^'r. ?ei6)er unÄ vollcttdcter 
!d-l?r OrAianisn^u.s ist» gogcn den er sich richtet. 
Nun de:rle lmnl sich die Verhältnisse Eng-
^Mchs, eitncs Luind^, dessen Prv'duttion «ilren 
ĵ o^cn Teil der Weit vn-sorgt, diissen Ar'bei-
terHeere <l«<h Millianen zählen »dnld ld.eren 
Ugliche Ävbeiit'öle^wnften Gvttiveiv wî 'viele 
<Kun>dert«lusen^e von Tom:en betr^^yen und 

i>i^elie, die Weit, verborgmd^' MW'chune 
»licht N.ÜT mit ci«em Schlage di«? Arbclt eiin-

. .stellt, sondern, »m die Pressisn zu verstär­
ken, auch Schülden aittricht!l?t. deren Beseitig 
HttNH oille'i.n so mlmchen ArbeitÄaig in An-
^pr^ nimmt und so eilne Stauung in der 
Proiduktisn hervorrulst, die in der ganzen 
Äd'ilt sich fühlbar machen muß! Es ist der 
Vaul4>s dcr Tchivachtn, der Prvledar'er flc-
Yen hie Ehrten, das KaPidal, doch viel hür-
ter olls dlase werden jt^oi^e dcAnit gedrofsen, 
h« m^t dem Kvpitai gar nichts zu t^n hsben 
«lld dMi-n It«!gt d« Zweischneidvgleit d-or 
^sfe und verlsiHt dom Kampfe jenen tiefen 
lErnst, dem auch die Ardeitorsichrer sich tauinl 
entziehen kömnn. 

Die Eache videv noch ei«ne Seite. Je 
iilster und drückvndeir die StVeikfoilsjen von 
deimur iki Mitlridenskl«lft gez0!genen, nicht 
wpitlitistiichen Kreide empfunden nx^rden, uin 
fs Mkchr werdien sie ^m'ingen, ^ dem Ztrei-
te Partei zu erglreisien. Man dann stch nicht 
liticht vorstellen, daß diese Parbeinahnie g^-
De» die Arbeiter stvrichtet sei« kSmi-te, n«h-
Gian «ider diese Kvei-se i<h?e' StelkmgN'ahime 
Atkr du-rch ihre VMSverwetvr kn Pa-riloinv^n-

vnd ^icht durch eilnen Streik zwm AuZ-
dru«Ze brin^n können, so daivs in so»ziMen 
Kragen ew Z»u^<lminen>fl<chen dieser Parteien 
«»wa'rte!t werden, deren (mmer ftArker ^vev-
dtllder Drikt schließlich dixh zum Zieilv, dem 
<oziMtfti^ch«n Äaate fiH«n dürft«. 

Di» Mfahr deS GenevcMreikeS, man kiwn-
^ sie auch den englischen VoisschevIsmaiH nen-
inen, scheiint vorlüaifig üb>cim>und«n, aber ihre 
ßteiinc leben weiter, MSgrrottot werden kön-
lne« fle nicht, deShiM mö>ge es den Gürtnenn, 
^ie d« b^ulsen si-nd, diese Pfl<mze zn Pflogen, 
fingen -» nicht nnr im Enisfiaind, bei 

— AU verhinidern, daH sie wild eimpov» 
schießen, den iihnen <rnv^'rttal!ten t^/s-rten 
bb^n^uchert. 

Die Mplanttn neuen Sanktionen gegen 
Deutschland. 

Die Beratungen Lloyd George» mit Btiand. 
Mt'B. Paris, 2l. April. (H-avas.) Bei der 

vegegnun-g in Lympne (liegt bt?i Folkstone. 
Die RÄtaktion.) wird NrianÄ dem eii-Flischen 
Prslniiernlinister Lloyd George den Plan 
vorlegen, welchen die Sachvcrstän'di.gen 
Frankreichs für den Fall, da^ Doutischland in 
seiner passiven Resistenz ver'ha^lrt, «usgear-
beitct ha-ben. Piescr Pwn enOält u. a.: Die 
Erhebung eines Zollaufschlag'rs zuigunste.n 
'des WioderMtimachuttsistotttos von 50 bis 7s) 
Frankew pro Tonne.^tohle, die aus denl 
Nuhvge'bict o>lsgeführt wird, ^.'r Betrieb 
der deutschen Bergmerke wird den d..'utschen 
Bevglelltell nbolassen bkiHen, «die <'.!ber von 
frnnzi>sischen Ingenieuren nb.'vwacht si'in 
weriden, die au-ch di«' Verteilung vornchuten 
werben. Autz'.'tdem sind Erleichteruni^n /,unt 
BeKUige von Lc^benslnitteln fi'ir die Bewoh­
ner der besetzten Zoiie vorgesehen. Zur A^b-
g-abe mlf die jlk^olhlenforderui'.'gen wi'rden lwch 
anldere .^ahilungÄnittel klimmen, z. B. ?tii-
Ackbe auf die Mösuhr lüU'd die ausländischen 
Werte, -die a>lS ZeHlVl''g fl'ir die deui'sclien 
Kohiellliefcvunigen ritich dein Auslsan^^i.' eiü-
gchen usw.'Dieser Pli?n wird in seiner Ge­
samtheit unter der L<iw«.g eines Zivilr^ni-
mi'ssärs zur Durchsuhrnny g!''lc''?'.l^en. Wenn 
der franiösis^ie Ent.n^ilvf zu »^'«ine.in gleich.^ei-
tjgen militärischen und wirtschaftlichen Vor­
gehen Lloyd Geerge wirksc^m u:'.«d l»hnen'd 
erschewen wird, so jist damit zu rechnen, d'c.s; 
'diels-er sich i^m «»nschli^ßen Nierde. Por'.n^?-
sichtlich werden die beiiden Mi^msterpriii'idon-
ten bei ibrer demr.ächst stattfiirdelih^'n Zu-
sammenkmrst c^'ich Gele^nlieit l)'-'ben, sich 
i l 'ber die Teilung O b e r  s ch l  es i  e n s 
zu b e s p r  e 6) e n, d a nach denErgeb-
n i  s s e n d e r?l b st IN m ug d i  e I  n d u-
st r t  e- uns K o h l  e n ge g e n 'd e n u n b e-

sd i uig t an Polen fallen müsse n. Po­
len wich soldann i'rber Kohlengrub enversü-

' gen, deren Förderun-g vor de'm Kriege bereits 
! 59 Millionen Tonnen anHmcrchte. Nach dem 

> Benr!:ige vsn Versailles wird Polen den 
Teil d.'r Revaratwnslasten übernchmen 
mi'issen. idlei- den Vinn'alhM'^quellen entspricht, 

^die cs iius diesen e^iemalc' deutschen Gebieten 
^erhalten la.nn. 
^ ?M'B. Paris, 21. April. ?)ie '^u-

samnienkllnft Brim'.>d'5 nlit Llot^d Georqe in 
Lympne wird kein^' ^nnnercn.^ im eigentlichen 
Zinne dcS Wortes darstelsen, sondern eine 
Bertusn'g iiber die .'daltung, die gegeniiber 
Delitschlond n>ach denl l. Mni einMiehnten 
v.>äre. Die beiden ver^lnin-deten Zta'lit'/in^In-
ner werdell we^h'^ischeinlich lin Ang^iMi^te 

iider ZusaminlenliMt ini Besihe der neueii 
^deutschen Vorschläge sein und dc^her 'deren 
Wert bl.'inrterlen ki^nnen. Wenn das Teiitsche 
Reich blos', bei unbesti'lnnNel^ nnd he^iilen^ov-
nieln bleii'dt n.n>d nicht einen best iurinten e<in-
ij^'N W'.edergntntsichnngspl'n mit g?uauc?n 

^ Modalitäten uild sicheren Bürgscha'len siir 
die Durchsi"ihrttr!.g bribriiigt, wird ein für ai-
le-uml der Vcwei«? cl5re..chr 'ei>n, das', e-? sich 

I noch iininer uin dl>^'svlbe Tentichlaick h^iN" 
l delt. Unter diesen U in ständen werden die be'i-
I^den 'liegierungshäupter lt ie lei^e^nden Grur»d-
' süi^e der A'tii.'n feststellen, die sie in .^>inkli>'.:ft 
' ^^u befolgen z^e-densen, wenn De-ntsai^iand auf 
^ sei-i^c^m passiven Widerstand bcharrt oder ei-
! ne en'ichl'^den st^^rrische 5>alliun.j ei-nniunnt. 

London. '2l. April. (Wölls.) „Da>i-
ly Telegrapl)" meint, es sei uirw^^^hrschein­
lich, das; bei der ^1vns''rcnz in !?t)n?l^ne V'r-
tr>l>>t!er Ilc.'l'leirs. ^'^ape.'ns nr.ld 
gegen sein werden. 

' -..l-

Die Frage der Vermüttungörolle Vmet ttcz 
Deutschlands Notc an Amerika. 

MtB. Berlin. 21. April. (Wolff.) Die 
Neichsregierung hat durch Ler.niltlnng i)e'5 
Mneriranischen (^j.'!schäftsträgers in Berlin 
an d^n Präsidenten der Bereinigten Staa­
ten folgende '.)c0'te gele-nliien llizssen: Iin Na­
men der deutschen Reis^srl'.mer'mg und des 
deutschen Volles >beehren sich die Unterzeich­
neten trotz des for-'mell noch bestehenden 
jikrie'Mnst'anidi'^s ail den Herrn Präsi'denten 
der VercinUten 5ta'a!en von Rordlamerika 
den Antrag zu richten in der RePar'at'imiS' 
trage die Vermittlung zu übernchulLN und 
I^SlU-mme festzusteiten, die Deutschland an 
Äte alliierten Mächte zu ztchlen haibe. Sie 
sprechen gleichzeitiig die dringende Bitte aiKS, 
d^? Auslimmuin^ der Miierten zi^ eimer sol­
chen V<*rmittiunig hevbeiiAuführen, do'bei er­
klären sie feierlich, daß die deu^'che Regie-
run-g ohne (bi'nischrünkuingen oder Vorboholte 
bereit u.nd willens ist, «den alliierten Mächten 
diojenilge Enimm-e als Repa^a^wn zu zahlen, 
die der Präsident..,der Äereinigt^n Stn«ten 
noch erngeihender Prii^ung und Untersuchu-ng 
recht und billig befinden sollte. Sie verpflich­
ten sich hiemit auHdrürklich, einen Schiods-

sfpruch, wie er anch lauiten mögi^', lin allen 
jWnzelhciten j^voHl I)^)st^u wie deui 

s Geiste nml) zn erffillen. Tief durchdrun^i^en 
^ von dl'r  inueien Berech.^ oies. 'r  Bitte 
^ " ird rn nn.'weiselbcirer Ausrichiigkeit unter^ 
^ brei't'et das 'dentsche Bc^lk durch leiue versas-. 

jun^gslnätzi^e ^I'leisiieruulq d^^nr '?>elfe der Ve:-
einiglen Ltci'aten seiiven Antr^-1 (5s be.it die 
zuversichtliche Hosfnnng ai f G.^'zräbrun^i sei­
ner Bitt''. ouf dasi nach ^^i.'cht nnd Gervchlisi--
keit euie t'ndgnlt'ige C'Utschei'd!il?>.i wer^-
de zur Erf'illlu-ng ti^'fgefichlter Wünsche aller 
zivilisierten Mtionen, z-nr Abwendnrg der 
nnaibsehbaren Felgen d'^hender ^^r.>angs-
lna^nal'MlSN, .zwr.'^erbeiführnng des s^ri^iden«) 
d.cr Welt. 

(^z.: Feihrenbl^ch. Gez.: Dr. 

Die amerikanische Antwort in Berlin einge­

troffen. 

WÄB. Berlin, 21. Apr^il. Die Antwort dei 
e-Mlerikanischen Regvevung a«nf die deutsche 
Note betres^nd die Vermillluiiri? Amerila»^ 
in d«m Streitf<llle Mischen Deu^schi-and uud 
t>er (Entente ist i>n Berlin einigetvofsen. Die 
Note erklärt sich mit dem Plan Deutschland^^, 
die Schnlden der Allii^'rten an A'^^^erike teil» 
lveise zu irbernehmen, i.m Principe einver-
staniden. Was die FrxM Verniittlun.g 
Amerifas 'betrifft, ist die Antwort der ameri-
k.'nischen RoNierun.g im auswei^v^n^«'n Ton 

Das End? Ses Völker 
bundes. 

Vor einigen TMn sagte ich iin cinetn Ar»-
iikel der „Äarc.urc^l'r Zeitung", d'-.zß Völ­
kerbund ein Phantasig^bilde sei, und schlM 
sind-et meine Behcmptu>ne, ihre ?'.estätii.?u.nq. 
(5in VZl!cround ohne Änieriv:^^ mit Au^ 
schltts; Deutsch!anids nnd Nus'.lnin'ds ist cm 
KompagN'ie^^jchäst der europäischen Tie^'^er-
staaten, das se'der BÄentnng bereinbt ist. 

Und Amerika, vom allein di? ci^rop<)'u 
schen ciiegerstt^aien '.'i^jren (^nd'jieg zu v<'r^».l>n« 
leu l7'>bclt, und «bei sie biv irb^ir Ob­
ren verschuldet siind, wi'nkt ci5 UlN'd tut n^ 
mit, denn der ^ '̂-ruiivent See Vei.i'lni^^nen 
T!.acilen erklärt luit ekner v>.'rb.''i'l.ssi^,l^ici'. 
s^nh^'ir ui^ e!lrpfi'nldlicl)<'n Hico. Hen er .'en 
enropäischen 3legerst:>-<.cn v^-rset-t ,  daf; scr 
V ö l  l  e rd u n d ve 7tra g die G e n h-
ul i'c^nng Amerit a^.' n - ch 1 e r h.ri^ 
ten k a n l^. Ga-li; 0!ss(.'nlnn'dig 
l'î chste des 'Aölke'̂ ^ '̂uud<s >>'O.urch r/.n-. 
zäit'.g geuiuchr, das; der '^'nn'd -.lir ^ein ^rie-' 
'densvertreg ve-rlitirt n^rx' .^trdi'rch )-> e'.üvui 

w  ü  l l  g  > '  I N  i t l e l  d  e  r  i  e  g e r  i  
r i e g e  n > n r 0 e .  B r . n i ' ^  : ^ > ' ' . r . ' ! : ' N s ; !  
.^^(it Be',n.l^ a.ns die l>e eiiii^'^' 

sr^ledens niii Teulschia-^iü erüiirti'n 
.ls^>»tzl^^.Boljch!>st: Tie ^'ereinis>!len ^t<Zaten 
stehen ais einzige nnicr c'en alliiertetl i.'.nd 
assozileril'n Mächten noch technisch jni ^ir!<'«,^ 
znst'^lnoe init 'den Mittemtäch;en-. ^iese aiwr-
inale ders nicht meit'rdauern. un-d, um 
t^chni'ch den ?irledensz'Ustand o'l.ne Ber,;ö-
i^er'ng hr^r/,»stellen, inür^e ich eine diesbc-
zi'tgliche erlinren'te Cntschli<s^inl^g des ^ion^ 
gresses nnt .^>en Cinschränt'nngen, Äi>: wesent-
I'ch sind, '.lnl alle nilsn'e ^^(echte zu sch,!^',en, 
9!iihels',en. t^,'ine solche Attiols^ löiuite in l^'i-
ner '.^^^e:se als enie D^iertioi von den>ien'.ien 

iverdeu, uüt denen wir i.nl !>t'r!ege 
g.'meinis'ine i)psn' g.'^>r':.!)r t^aden; denn die­
le Äiäcyte l'.v'siN'den sich b.'reits ini ^i'ieidens« 
zustt'n). (^'ine solche!^-nlsch:i.i^iin.s soll nichts 
weller els den <>ric>oe.ts^rsiand erli^len. d^-i: 
g-anz Amerika fordert, ^v'r Pniii'ent crk^ärr 
w e i t e r :  D e r  A n t e i l  A n i e r i k a s  b e i  
l )  e  r  e  u  o  r  > d  i i  n  n  g  u  . l  o  W  .  e o e r i i e r - »  
st e l l u n g lann ul ch t a u») e r a t g 
l a s s e n  u n d  l u  u  e  n  a  u  ! )  e  s t  i  : n  i n  l  
w erde n. a a, d e i.^ d i e U «' b e r r c lt ^ e-
r l> n g de s B u n ü es e n d g ii i t i g a 
gelehnt nun.'-en ist, tann H.'^;u 
l'be^''^st':)en, Bezichuiujell die so 
wesenlüch für die Anerleniinng d<r 
der a>iner'.ka.!.iichen Aailien si^'d u:.c^ uon neu-
om einen vollen '.'lni'. il lieun '.'lnic I'n). nn die 
Vijller .ler e< i der Veriolinn^< t'es Z-rre» 
d e n s  n e h m e n .  A  i n  e r i k a  h a t s e  i  n e V e  r -
p s l i c h t u n ^ e u  l i e i  d e r  c h  a  i  s  u  n  g  
d e^ ^ ui) e in (Europa. Z^iese Resia.ll'.'a^ 
tlon nius; gescha'ien U'erden., bevor der 
menschliche Aorlschritt wieder eiuck'tzen kann. 
^u.ni -:chlns'. j'^^'gt .'öardin^^: die ovllslän-
d'ige Wiederli)ersl.'l1un.g ,niedens lmd für 
die. Verwirklichung der ainerilauiMen B<'. 
st'.i^'dnngien Nlllch einem Verbau^de der Natio­
n e n  z m  U n t e r s t l i ! . u ' n . g  d < ' r  W e l t  o h n e  

e l t r e g  i e r  u n g  w e r ' d < '  e r  n c h  v o r - b ^ r U -
ten, ini>em vr siUz die ilberralg^nd-e Pflicht d! r 
Veoimgten Staat«.n Nl dieser kritischen Pe­
riode ^r Wt'li^ vor Augen dal'. s'v .ii^. 



?S. ApiM 

»le Solgen der ItvewM 
or»n»e 

MW. «l», 21. April. (Wolfi.) Die Föi-
ntsche Zeiwn-g" mMet MS Düsscll̂ rf, daß 
sich g^ch am ersten Tage der Nheinzollgren-
ze befü-rchteten Folgen im Güterverkehr 
er»»gcstellt hciben. Von Lintidors bis ÄRn-
Kalk stauen sich die Güterzüge. Rund um 
DÄssoldorf siich alle GütrrbaihnhAfe üb^rsüllt. 

WKB Berlin. 21. April. Wi? die Matter 
aus Westdoutschlanid meliden, hat der erste 

nouen Zollsperre z/crhlreich^' Stoctun-
flen im Personen- und (^üterverkch?« gezeigt. 
Aus Düfselidorf wird die völlige Sdillegun.g 
des (^iitervertchrcs gemotdet. In dem ollge-
«neincn Wirrwar tMcn ^ die Au.fsichtsbc-
cilnten genötigt geschen, emen Teil der Wa-
relt unverzollt passieren M lassen. 

WKB. Berlin, 21 April. Nach ein?? Mei-
^dunig der „Bossisck^n ZeitiMg" a-us Stuttgart 
l?at sich die Wirkung drr S-cmktionen iin der 
"^ourttembedgischen Ini>ustne bercils durch 
Bctrieb^.ein.sckrüllkun'gcn unid Llr!ieitv''renllas-
sungen k'ii'^nicrkbar gemacht. 

Rattflzieruna de« Frieden« von 
Trlonon durch Saaland. 

WÄB. Landon, 2<). April. (Reuter.) Un--
lerstaatssekretär inl Auswärtigen Amre 
^>avmsn>orth criuchte, den FriodcnsvertriH 
von Trianon in ^weiii r Lesung anMmchmen. 
<5r l<>gt die (^rüni>e Va.r, die die ha-uptinch-
lichsten Be'stÄNtinun'gen vcrmllassen und stellt 

d<iß es nur gerecht sei, v^n Un.g-arn die 
Medorgiitmachum^n der Lci?ädcn bis Kur 
Grenze sci.n<r Leistun^Hsähi.gteit zu verlcin-
!^n und erklärt, daß die Z-erstücteluwg der 
österreichisch-mMrilschen Monarchie unMi-ge-
nohme Folgen gehabt hlche, das; lOer, wie er 
!fest hoffe, die Ä'onserenz von Portorose, die 
Ho!.d Ansonl'Mentrelcn wird, ei.n<! Lösuivg de;? 
Probicmö finden werde, das eine gres'ie?^!ch-
tigkoit für Ungern uich dlie Rani^staaten l>c-

sitze. 
WÄB. London, A). April. (Ni^uter.) Des 

Unlcrhous ha-t das Gesetz i)<ber die ^atii'i'zie-
des Friedenc^vertvaigies mit Ungarn 

!>urch He..nd.aufhelialn>g m'^nommen. 
WNB. Paris, Sl. Apr'l. Ter liminerau?-

^uß flir Aeiißeres na.^i den Bericht de^? De­
putierten Guernier über .den A-riedensver-
5vaig von Trianon entge^gen, sasjte jedoch noch 
kernen Beschluß. Der '-»^erichterst^Nt.'r wunde 
ersu-cht, c.inen ergänMnden B-,'r^cht vorzule­
gen, i>cr die günstigen Er-gel^nche in l1i'.iMn 
berücksichti-gt. 

Der osterrelchlfche Bundes-
Präsident in Sroz. 

WZiB. Graz. 21. Äpri!l. B'.mde-präiit'icn: 
Dr. vainisch und Bunve- l̂mî l̂er Tr. M.-'lir 

heute zu Meitagi.gem AlNentdilt^ l)ier 
vi'n'gelronen. Na-rlvnntta'g? in, 
jhcius eine Besirüs',UiN.fl des Bnnd^'>?prci.si!deil-
tzen durch die Miviliedi'r »d<n^ ^^anld.'.n.>i'i'.'ru.iui 
»ind des ^'an^l'^jisprandenieu ioivn' durch k>i.' 
Muliobmänne? statt. 

Ein Äevenvertrao der Tsche­
choslowakei mit Stallen? 

WKB. Prag, 21. Aprtl. (Dschechoslowak. 
Prehbüro.) ^ der heutigen Sitzltng des ous-
würtiyen Ausschusses des Abge-or'dne'tenihml-
ses beantwortete Minister, des Aeicheren Dr. 
BeneS bie Anfra-fte des Mg. L^dlssmam, ob die 
Meldun-g aus Wahrheit beruhe, daß n-eHen 
dem offiziellen "Vertraige Mischen der Dsche-
äioslowakei un^ Italien ei.n Vertr^ geischlos-
sen Durde, lvelchein Itia^lien die gleichen 

! Begünstigu.u>9exl zu-gestemden wurden, welche 
j der Tschechoflowakci N'Nld Ungiorn aus dein 
'Trlvnonor Bertrag zustchen. MinistDt des 
^Aeußeren Dr. BeneS erklärte sateigorisch, daß 
! kein Uel>ereinko'mmen be^tche, das devarti.g'e 
. Bogsinstlgun'gen einfach sins Jdallen übertra­
gen würde. . 

Konferenz der Rachsoloe-
ftaaten. 

W'^B. Rom, St). April. (Sbefaiwi.) Fn Krei­
sen der .^onferen-^ der Nc.chfolgest^a.iten wi-rid 
hervorgehoben, delß die Arbeiten der Konfe­
renz bl^oß scheinbar langsam fortschrei'ten. 
Einzelne Fr<igen werden den Vollsitz^uingen 
erlst dann zur Beratung unterbreitet werden, 
loenn man lvenigstenc- zu einer gi'uMähli--
rhen Uebereiustimmung über dre vc>rschic.de-
nen Pulrkt..' gelangt foin ivird. Die Fraigen 
der Archive, der Pensionen, der Stalatsc^n^ge-
lwrigkeit un'd der in den verschiodenen Ni^ch-
solgestaaten bestchenden .<'>anidelS- ui.<d Jn-du-
strieunternethmungen stnid von den .Kommis­
sionen für Rechts- und Verwalt-ungsanigeli'-
genheiten gepriist worden upid werden von 
Ansschilssen beraten werden, die dioie Woche 
zusaimmentreten und den Entivlirf einer all-
«len^elnen .^i'onventilon sowie besonderen .Äon-
venlionen vorbereiten werden, zu deren Ab­
schluß di.' Konie'.enz in Rom i^emäß Artikel 
2K5 des Pertralg^s von Trinnoil einberu^fen 
worden ist. 

Dle ostgallzlfche Frage vor 
d»m «oischosterrat. 

Der Nkrainri^ie Pressedienst niel'det ans 
l^^ni: Das Gener'alsekretarint der Vi^lk^rLiigii 
h^at itvi dc-d Beschlusses d '̂s Vvlterbn.n-
des vein Feber dein '^ot'i'chafterZ'at »n 
Paris seine Porschlö.g^ betreffend Oltgt'^lizi'en 
überreicht. Der Note de-? t^'en-.'ra/l'efreta'n'a'ts 
wnrlie 'dorllmenti^'ri!sch.^s Metcrial, ein Pro­
test d«< r .^^e'qierniN.1 de^ westl'kra'inischen '!?e-

>?eiien das Clistm? der niilitäri.sclicn 
Okkupation unH ei.ne Noje iies v^^lnilch^'n De­
lektierten beii'geschl^ssen. , 

Die Kabinettsbildung in 
preuß n. 

Berlin, 2i. Äpril. sWolff.) Land-
t^iig^'l>g. ^'e>u?<rt t.'ilte <iis (5'rgt>I>'iis der heule 
wicderho!l-.'n '?i>ahl -d-is M^nis!''? Präsident-^'n 
ini-t, das^ >^te>izerwa!.c> i.^n,in Mulislerpräsiten-
len ^emäl).!t mnrL'e. 

Itufflsch-polnlsche <ipannung 
WSB. parscha», A>. Apr«. (Poiln. Dcp> 

Agenwr.) Au^nministeT Füpst Sapichs er-
h'ielt vom Vo1kskommlssä.r des Aoußeren 
Tschitschevi-n eine Note, worin gegen d^s trotz 
des Fritcidensvertrages von Ri-ga ftoqen Zow-
'letrußlanid «leTichtete gegenrevol-utionüre 
Banden Unwesen protestiert wird. Der Mini­
ster des Aeiußeren antwortete in einer Note, 
die polivische Regierung müsse zu ilhreim Be-
d'auern feststellen, dc^ß es sich hivbei uin eine 
Beivegung geigen Polen handle, uw die durch 
Polen erworbenen Grenzgebiete wieder mi't 
Rußland zu vereini'gen. Me polnische Regiie-
rung verlange, daß die Sowjetsregievung 
einem devavtiyen feindlichen Verhältnisse ge­
gen Polen ei» Ende moche und fordert von 
der Sowjetsregiierunig Auft^lüritny über die 
von ihr diesbezüglich unternommenen Schrtt-
te. 

Dle adgeanderte Resolutlon 
Knox. 

Berlin, 2l. April. Die „Dena" berichtet 
aus Paris: Wie deT „Tomps" aus WaMng-
ton meldet enchält di'üe neue Fassuwg ^ 
Resolntion Knox soligenÄe Besti'nl'munig: Die 
Bevein«iigten Sta>a4en beihalten sich d-cis Recht 
vor, DeutsckMnld zu Mingen, seine Verpflich­
tungen einzuhalten. Die abaeänderte Resolu­
tion Knox sei voni Senat an den Au-sschuß 
sür auSVärtijge Angelegenheitien Mülkver-
wieisen worden. , z 

Die Austeilung d?s Donau» 
schtffparkt«. 

WKB. Wien, 21 April, tzeute nochmi'ttagS 
j ist au-f dem Landungspl-^tze der ungarijschen 
t Fluß- iM'd Sceschi^s'fssh'rtS'g?sell'sch'a>st am Pva-
: terkei der Schiedsrichter für die Anftei'lun-g 

des Do7a>uschlft'spN'r!les Mister Hiines von 
seiner dreiwöchentlichen Jn.spektionsreise in 
Wien auMkoMmen. Anl Lanidungsstege wur­
de er von offrziellen Persön'lichkei'ten empfan-
^n. .^ines wird sich einige Tc<ge in Wien 
mlflMten, U1N das E^rgebnis sei'ner bi^^eri-
gen (Erhebungen zu sichten nnd weitere In­
formationen einMziehen. Vr wird sich 'l^iera-us 
n'ach Paris begi?ben und vo»»! dort a-us durfte 
d>ann d^'r Zchi^'do^pruch, ld'l^n er im Si-nne des 
Artikels M) des LtatUsver'tr'aiges von St. 
(^^ermain zu fällen berufen ist, erfolgen. 

Der den ttalienifchen Wahlen. 
Mt'B. Mailand, 21. April. Lchwoizerffche 

Depeicheniagentur.) '.Lein „Piceolo" zufolge 
werden lNl Ge!biet<' von 'Alto Müge zwei 
Wiilillijten auisgestellt. Eine Liste, «die g^-gen 
di.e Aimenon protestiert, und eine soiMlisti!-
sche. Der deutsche Verband stellt vier Kandi­
daten ans. Cr erläs'.t einen Ausruf »gegen den 
s^-rieden, der Tirol zerrissen Hube, und for­
dert die Wähler anf. ^timin^^ttel imt einem 
^delw-eis;, dein Li'nnbild des deutschen Eh«-
r-allers des l^ebii'tes, cibzug^''b'?n. 

Mailand, i.'1. April, v^chwei^erische 
Depei6jett(i<gentur.) Wie der „Corrier-i- dellv 

Ier>a" berschtef, werde sich d-se Drolh-uirg, 
sich d  ̂SoMis  ̂am^Wahlkampse nicht bc-
teilvgxn worden, nicht verwirklichen. 

Der Bergarbeiterftrett ln 
England. 

Errichtung eines nationalen Lohnbüros 
WKB. .London, 21. April. (Funkspruch..) 

Die stöhlen grubenbcisitzer h<»ben ber Evriich  ̂
tung eines natiowalen Lohnbüros zuigestimntß 
deren Ausgabe es sein wird, die grurchsäM-
chen Vestimm-ungen für die Lohndeßnessimg 
zu treffen.  ̂

Vrozeft Tlsza. 
«B. Bul^apest, 20."April. (Ungar. TÄ.-. 

.̂ orr.-Büro.) I-n sortigesetztier Verhand l̂umz 
i klöruinyen sewer Aussage «mfrecht. Fönyes, 
z U'nd Keri konfronti'ert. tzüttner hic.lt aile Er-, 
tlä^ngen seiner Aussaige aufrecht. Föyes, 

I Friedrich und Ke'ri leuMen. 

Änland. > 
Kouslltuante. 

LKB. Beograb, 21. April. Auis de.r Nach  ̂
j ^milttagssitzu.nig' der VersessunWe^nden NsB 
tionalversam.mlu'ng sprach, der Abg. Dr. S(y-

 ̂ vir (Nî tio-naUlulb). Der evste Teil svinor Rc-
. de betrifft die G^ÄiäftsorÄnung. Er mednt, 
daß die Geschüfts^orÄmimng alufigeMlmgen 
'dadurch die souveräne Funktion des PMa«? 
mentes zu nichte gemacht wwr^. Man küm«! 
'der Äonstiituante nicht Mgejtehen, daß sie be  ̂
jah'igt wäre, Etaetstgiru'nÄgvse  ̂a>nMleh-men  ̂
nvchdeim sie vor ichro»; gUtsammeniseM  ̂duvchl 

' diese Geschästsor '̂nunig defloriott Mb strmtH 
. gu.l̂ lcrt wurde. Wenil sie sich Aeirtvalisieren 
wollen, sagt Red.ncr, waindern sie sich memat4 
über das Wa/Hre, was ich jetzt ausspreche, 

^daß voin Ansang a.n gerade gegen die ̂ oaten 
? Politik gemacht wurde und t>aß das dieselbe 
PolM ist, die Oliver Cvotmvell gegen die 

,Iren sShrts.' Er verlangt emeBerständiWny  ̂
i aber nicht eine Berstä.n«d^un.g der MgeonZd-
' rieten, visl-me^r eine Berständiguing dsr 
! tion. Maar müsse die Wvlh>lkügelchen gegen 
. tert Aentrolisnrus abLAhlen imd werde fiw! 
^ven, daß mian weilt über dishSlste solche? 
 ̂ feststellen werde. Achen sie d-ie KansequenAl 
Nl'ch ihm spricht Abg. Salhib K»r'kut über di« 
Enlstohung der Musel-manenor^nisation. Ge 
erivöihnt die Saiva-jewoer „Pravd«a" vom Ju­
li 191  ̂vnd bewerft, diaß sich <tte MwsÄmvnen 
geigenüibm' den Sevben korrekt umd brü<devV  ̂
bewiesen und trotzidem aber, ibaH sie w StÄk 
ten leben, wo sie in der Mehcheit find, auch 
imch zweieinhalblahrigem Beistwiide M<l?reS 
Reick)es teine Bertretsr in die Regierung 
kommen konnten, ̂ ie Muselmanen stchen qnf 
dom Ltamdpllnlt der Meichberechtigimg «A. 
ler 3l,aven un-d werden stets M AmuilhoruLtz  ̂
nieln-ais a,ber ^ur Entsrcmrdmvg tätig 
Redlner ist sÄr den Naimen „Iugvslavija", 
dieser Mine Zn^unA h '̂be. Die 
Ich '̂ Kritik des Systems bedeute kernen R»,' 
s,'rifs au's Beogî d, nachdem den MAiselnmne  ̂

Dtrgib. 
LXiginas-^'iomN'N von H. <5onrtds-Mahler. 
<öopurigl^t by ^^^reincr n. <>onlp., Berlin ü!?. 
!A<ach^rt»ks und llebersk'kungSrectn in jremde ^yru 

chen vorbeyalten. 

^ „?lbcr d-u gl>bit ^vch duß i'cli re^!>i lilib-'. 
Hanszörg'̂ " 

Öoch, Mter." 
„".^ch dir N'ch! g^'rii s^eie^it. uieni 

!^uni>i.', n?eii ich we's;. wie lg.'r^ üu ^oldoi 
vi st. Äü r IN ^'s in >d.^ i nc i i t ich!n e v 
igl^allen, k^li -Lunten '»ilx! cuszu^^ehen. Alber 
.du wirst t^iiuiiu nelli'n auch inaiiche 
'Zrenit^' a'tig^'miniten. / ast a>uch Pfiich'leii 
'<1^n deinen B.'siti. i»iu»l wtchr? l^^eivö'hne 
!dich t^il iXtt — es Nliis; 
so nicht gleich s.'iu." 

l>>ins-l̂ eorg slrlue sich sir-a-, nw .̂ sexiî e 
vor sieinen ^^äter 'I)iii 

„'Il^'i'N, alter ?^>en'. <>> ><.lu 'inlrs;, dann 
vilch kurz lmd schinerzlos! )ch li^^e solches 
ti)lnl.:.uszi^cherl ii^iclPt. ^ch reiche loivrt niein 
Adüchino-'g^'such ein — puilttuin'" 

Die Angen allen >>'rli, biizuen stolz, 
v's mnr ^etniei-^ i-ii s^^nen» ^>i.n<V'n! Ai'er 
^ogt.t' 0t)ch b<^ächtig: 

,.Ue>k>erleg l^s erst, .vMl^^prg!" 
î̂ cms-l̂ '̂.-or.g schnile-Ite etier îiisch 'dien Äops. 

„Das ist s6)on übtrl̂ îjl V îter. schl»n el,e 
du es zur Sprache bracl)t̂ 'st. N^n sell e- auch 
«nasch geschehen — einen Z^achn lä t̂ ma>n ji<y 
tmch mcht stl"ilsweise .̂ icht-n.̂  

schwer jällt es dir^" 

?^^'>a'ns-l^eov^ faßte deir Vat"r kiei den 
^chnltern nn-ö iah i'hli «mit ichinunern'dcn An-
gen .'n. 

„Vatel, dir s^rliinii niir do6i ivoiljl liaä)«' 
fi"il)len? Das isi uüe ein ?chniU ins m^ene 
^'leisch. ^)ll>er der 'l)e!-li schon unei>er. Ich lili>be 
sa gewns.t, das', e-: einina«! zil (> ,lde geht mit 
»der verrli'chteit dev buntell Roeies. Ob beute 
e-de.r >niorgen — ist g!li>ii1i. ?^^un steige ich 
eben sriichsrol) iN'.- ^''»ivi'l iull> -- in die'Ehe. 

es. altli' >>err. l?ast du sciion cine 
^^rml silr inil'si in pe!k!0? Dann »mis nii't 
'^er '^Mirche! l»i!st dli ^eich't. Mein 
5>er'^ ist -inon^entan Wnz verma.ist." 

>>.'rr von >)oh^nstei'n holte ti-^'s ^.^ltrin wie 
lexl? sel)werer?l'.beit. 

,,Nein. ich ba'be keine in petto. .Hansjörg; 
eä ist 'sr>uch besser, irl, l<->sse d'ch selber s'nclien. 
Echmi dich nml in der '^lachbarrschnft nini. Da 
si^n so eiili l^a-lbt's Dutzend liiiibsch^*r- 'Vüüd^ieil 
»nis «deii u,nilioflenldt''i <i^idi'ern, die sicher nicht 
nein s'^^gen, wenn di» kommst." 

>)an'^'-Geor!g wnrf sich wileder ii» sei/nen 
'Gessel lind tiündew sicti eine neue Ziqarette 
LlN. 

„Dann werdc iti> wo'ti'l nächstelts anff d>ie 
^-.'^ixult-scbm, «gellen iniisseil". wgle er mit ei-
lU'r ^ l̂rt skillsaei'̂ viiünor. 

Scliweii^enid saßen sie sicti oiiie W<ile ge-
z^ennber, bis Lori ri,nlrat. ^ 

>>^iis l^eorg r'ichtete sich a-us. 
,.Du, ^^ori, das Echickial mich ll»<''lin 

Wietel! Ich reiche mein Abschii'dsgosttch ein 
und wei^' Krantsunker.^ 

Das junge Mädchen ,ah Vater n^ Coh-n 
jvltgenld an 

s.Ist das schon beschllosserie Lache?" 
„.,1c,, B'bt,, 1NÄN T^imkuiellvatl'r hcit ein 

Machtwort gesprerju^n." .-
^.'ori lachte. 
„Ach, mit '-Z^literch.'ns ^.yrannengelilsten isl 

>es nicht mnt lz'.n. Dli wirst dich wol^l der 
bessereil (!'inlsich,i g '̂s<?gt liaben." 

5.>ans-'Geori> ei,!.e fleim' Griniasse. 
„Bessere Einsich! ist gut — na, l-assen wir's 

bei dieser ^^ec-orl. Valn). Aber lN!a.s sni^^st du 
dazu, das; ich sür iinine.r iir ('»olienstein blei­
be':' .j^n, Vecht?, iU) .il'alibe, n.nter deiinein ver­
edelnden Eins'l.tls; ti>nnte ich noäi ein aaln-z 
brauchbarer 5.^i'ensch werden." 

„Fnlz'lst du dich nicht a-ls solcher':'" neckte 
sic.̂  ̂  

Er spren^i '.'uf niid .M sie OfMäppA»u. 
„Daralls ve^rwei>Mt ds-e Aligetla!g.te die 

AlUsstag".'. Aber sie'bst du. V-abii, schcilde ist es 
doci), n'<.'nn ich nun uiieder ali.s Urlaub nach 
Has>enstein ko.llrme. Dri isu'llel, all die niedli­
chen Beglsls^nnqss.^enen so^.t. Unid das gerade 
seht, wo ich heraiis»«^efn'nden-habe, wais sin' 
ein süsteö LchnädM?en «du liast. Talg — 
einen .^sns; dekonilne ich .nun ivol)'! iiberhaiip! 
nicht Nlelzr vmi dir?" 

Lorn errüt-<'̂ e. ' 
„^.ii^sl^'ichf . so zu 

Mihn-e-ciNen zn dein îln' l̂ je l̂mrl'̂ ta''̂ ", 
flaute sie. 

'Er vern'l'i.tZte sich tici. 
.,So vi<l teilte iU'erwä'ltig'i nnch. Vater 

bnomm auch schon Rührunqstränen in de» 
Al^n, gelt, alter Herr?' 

'Der lachte. 
. /eid. Kî tdÄî psc  ̂  ̂alle be^br.* 

.Hans^(Georgs Augen blitzten üüariniUA^ 
Er leiiNe schnell den Aim mn Loris 

„Im sllirigen, du kiltin^ DuiMilnorchiezi^t 
ivt'lün es mii^ nach eiinem Kuß goilAtot, 
ich ihn nur. 5ch5.ii meine Arnie an. GeÄKi 
iphl vor Recht! Wen'n ist M'iich hier iüssS 
lainer .^lrai'ltjuiite'r et'Miere, daam macht dW 
ineinen ganzen Bedarf an Zärtlichkeiten VekB 
len. Abel' solle nicht -glleich vov ^ 
Ohnmacht, Va^y, das iv»r iso iiana  ̂
bis ich in>ich ver^evrate. Un'd dias jG 
niohl bal^ !un." 

Loris eben noch glWvndrs Mer. 
'i«g sich mit jäher Älässo, «nd 
t?!tckten plöyllich wie erstovben. .Mu' etiaeM 
Ml^n^nt — dann hatte stl? sich wie!^ tv der. 
l'l^wa.lt. Abor .^'^ans-Georg hatte di«^a Bllck! 
lu«d dieses säb« Erb^l'^issen doch -bemerA Wck> 
eiin soll!s?Äines, tmÜMVs Unbt'^qien ^ 
''l?'ni aintf. > 

„Was bat den-ii das Mädel'^" d«M? ev ^ 
lschroelen. Meich id-ara-rrs kam ihm eim' 

„Ach, ich weis,, ir^arll'in sie so t^'schi^'k. SÄ' 
'denkt, i'h.re Ctelllln.g hier ko'nne eüjnr «ldei^ 
n>el^en, ii'enn ein?' siii-.ge Frau ins 
taiminit. li^lteich slihlt si<^? d-ld) Dutnnvt'rchmi 
wi'.'^er ilbersl'lls^^g. 
das .̂ ianl<'tî ^chterchen ll̂ nd niel.!?le zilk'ünst':,« 
Frali nitts' die ^'ori wie ei'N>> l^^ckMester ho,'^ 
ball teil", dachte »r und beschlos;. ^^ari glleich' 
ooil ihrer Eorg^- zu befreien. 

Diese hatti' sich scher» Wiedel- qesastt mid 
fv(^te rnh ig: 

„Ist das dein ElNtst, .^ans«Meorg, od<k 
Mer '̂.st d«" 
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Veo«gvolt> AsrÄ>e so teuer sei, wie Jagrsb. 
Mm mache den Muselmanen Bommitf» 
^ sie HeindelÄoute seien. Jedoch kann eS 
<luch andere Kaufleut^' gedell, als Drinkovic 
Kovac linÄ die übrbgen. Nut dah ^le Bauern 
schlechte ^tlnifleute sind. (AvWenvus, Tu­
mult. De.r PläsiidLnt rutft zur Ordnung.) Um 
?0.N Uhr wuvde die Sitzirn-g ^schlössen. 

ItaNenIsch - Zugoflawische 
Handelswnferen». 

LÄB. Beogkild, ZI. April. Die ital.ieii'i'sche 
5)anldclskommissi'on ha-t un-serer R.'Hierlunig 
«ttien Avbei!tsentwurf vmHÄegt. Nach diesom 
Vntwursv würt>en beide Stciatm im !!^a>nidl?'ls-
verkohre igrößte s^vedheit betrcssell'd Clin-
und Ausfiihi^ genießen. 

Me Äusommenfetz'ms der 
bosnischen Landesregietung. 
Veograd, 21. April. Gestern wurde oine 

Berstän<d>MN'g betresfettd diie Zufammen^e^-
j^ung d^cr RsAierunlA m Äosni^n und der 
l^zeyovina erzielt. Die Musolmalien wer­
den vier, die R^idikalen Vre>i Mlid die Dl?mo-
tvaten Kwm Mtglieder in die Regierung ent­
senden. ^ ^ 

. LÄ'B. Beograd, 29. April. Ant 27. d. M. 
Irin der Finanzrat znsammen, um seine Moi-
nuvg ülber den B^rcinschlag für 1921 a^kzu^e-
k^n unld um ü'ber neue Eiii.mh'msqlvellen, be­
sonders ü'ber NM eill-ziuhÄenide l^x'^biihren zu 
b s r ' l i i t s c h l . a . g e n  > - /  -  >  

Marbmger- und 

Tages Nachrlchien. 

Ernennung. Obcringenieur Mtz bin he. 
einer angeset̂ enen Bürgersaimilio in Piuj 
cntstaMmeird, wurde zmn Berg'rate der Sa-
Unemverle Halloin-Dürnberz ern^mmt. 

T0'l»eSsall. "^1. April um. viertel K Uhr 
nachmittLiZS starb mich längerem sch-ve-ren 
j.̂ ciden l-n ZV. Lenart Fröu Nivria« Aubl, 
e/ul 76. Lc>bensjc!^)7e Das Leich2N!boqöu>AM<? 
fmdot cm Lomsdaa den 23. April um 4 U'hr 
nachimitl̂ Ägs vom Trauerhouje Sv. Lenart v 
Slr>v. Gor. n'Lch dem dortigen Ariedchose 
stutt. 

Der StadtVetschünerung4v«r<zn gedenkt 
mn Äonntaig üen ü. Juni d. I. ein moßcS 
(iloin.merlcst iin Bo1tsga.rten zu oel an stalten, 
vus ?relches ccke liiosiflen P.'reine schon jet.;t 
Ä>ustN''rkscm geinccht und .̂ ur Mit.a?b>cit eiil-
^el'a'den werden. >>u'n(>r.lK îher, di.e ihre -Hun­
de cn dem n'n Feste aibznlhailtenven X)unde« 
w?tt1im»i mitmnch '̂N lassen wollen. m^>? '̂n sich 
'l̂ ei ÄdvMt Dr. .voj n ik, Al.-7kmndro»a c., 
ncfl. melden. 

llnsere Lehrbücher. Unterrichtömini-
it<^rium ist ein Tt'cilut über d^n Druck vo-n 
.'.î itiel-' und Polkvichullehrbüchern unlerser-
kigt. 

i^ur Verlängerung der Sperrftnnde in Kaf­
feehäusern. Eine Deput̂ ti-^n vcm mi-s-
unle'r^ne'hml'rn l̂cttven'iens sprach geitern 
vormitts'ĵ S bei ve? L-anidesregiieruM mrt de^r 
îtte vor, d!e «Lpv'̂ rrstun'de si:r ?!tnsfe.Häi>ie!r 

-»us 1 Ubr mitte<rn'''lck>t5 .<u Verlanen. Die 
Deputntî on, in der ^afseeswue-'b îher m,s 
Maribor f?.̂ 1i'alk). sÄ)vot) lmd 
Muj sItZnilo Pai-o/k) v«» vtreten w>iren, w-ul̂ e 
i?om L>lnnÄN-n der Ga.stwirtvaenossenischli-ft i!üir 
«Lloweniien .̂ errn d>^ni PräVenien 

'̂mrd.-?rl.qie?ilNiiZ vmgHeslt. Der PiM-
d '̂nt der '̂c^n^dk^^reipiermiic, vnivmch, den 
'!Zi?üii''l?en de Kvüsfe^'hanönntc'rlK'lnner mich 
Älcöil'.Nchieit will sichren zu mvllen. 

vrl)Shung des l^istenzminwlums. Am Fi» 
nairzmi-nisterî im wurde ein Gesetzentivurs 
über die direlten Ste.ueî n ausgecivbeitet. In 
î lo^venien kiloî t <d<ds. Vevhä>ltn>is unverän­
dert. Die Personsleiinkommensteuer wuvde 
nicht erhöht, jc^doch wivd das ExistenMini-
mum «Nif IV.lM erhöht. 

Tausend-Tinar-Falsistkate. Eine hichqe 
Baink erhielt, wie es heiftt, ous Untcrst̂ eier 
KXXt-Dine.rWisrkate, die ain fc-bgenden t̂enn-
zeichen erkennbar sind: Das Papü?r ist schr 
schl>.'cht. der Druck l>ei<l.w '̂:se mingelbaft ciu4-
gesührt, so daß sich die Tet«lls iventg ab­
heben. Im Wasserdruck sinid d'i.e Figuren lÄum 
zu unterscheî den. 

Sin« KoeruptlsnSt^färe am hieji«n Woh. 
nungS^te. ^i«ch läniffl.nen Uirtel^uchuiligen 
luiiü ^^Michtuntgen wuld^' nl'n eir^s^iiit'i^ 

diatz die in .'»treiiV'n sel)r 
bc'külmt^' ^'!^l''a!Min »de-? Dn-
'''«7 n<!<s'.!zn .^wei 
lim'l>u.rrj) ^t>ckmuni!st'u n^nt r d^r 5>o.wd v«r-
qai, uslid wsiir n>utÄi:Ii^l ^ '^lräiende Aner-
l!ennm!,g.'.t^cl^..'r e^r-lMt. T-i. .'^aTun.-^ek 'wui'de 
loigleichdeim Dienste en-tilnssen uilH wir^ 
flch vor Gericht .^n verantworten hoilvn. 

fiir FlSher! Das Fv'n'ler lblelktriz»^ 
labsw-erf bf̂ ^ann ,n «den letzten Taoen mit 
den Remi,gun^Äavbeitrn des Außbettes. be-
z^lMeise t^er Besei^lgi,^ von Geröll 

^ de» das zM; jdW 

Flotzd^rchlatz «l.f der rechten SoAe 'der Wehr 

onschwemimte. Auf die Dauer dic^ Arbeiten 
kst die Dmchfahrt ^rch ^al nur in der 
Zeit von So^nnenauf^ang bis 10 Ul^r vormit­
tags jeiden Tsl? «moAuch. wovo-n <Äle Interes­
senten mit idom Beifüigen ninterrijchtet wer-
'den, dQtz i^er Zeitputt^t, m weAiem die Flosz-
fachrt «jin volle^n Umfan^ye wieder ans^c^rro-m-
inen lv^'rden kann, linvelr,si'l.stlich bek?^ninttgege-
ben iverden wird. 

Zeichen der Zeit. Die ISjä-brii^e TchiUerin 
.der filnften Iii lasse der Vo-lksschule in -der (5an-
kairje ulira, S. V., entirendete ihrem V-ater, 

Schuhmacher ist, vier Paar zun: Teile 
«eue, zum Teile schoil g^^tralgene Schlithe amd 
chenkte dieselben ihre? MitschiileMn für ve»?-
chieldene rl<^i.ne in der ^chnle eriniesene s^i'-
'äll!«Nkciten. Mßerdeni versuchte sie die Lehr-
^inige ihres Vaters M überreiden, d!ie!s!>m Geld 
z?u stel/len unid es i^r zu ^eben. Die An^^ci^e 
an die Po'li,zei wurde erftaittet. 

Berheevender Brand i« Knezzs vas. Am 
21. März 1921 siel die OrMMt .^t'no'ie vas, 
Geme,i»nide Dobrnic, pslitlischer Be^irt ^Novo 
mesto. einem verheere^iden Braiude slist c^a-nz 
WM Opfer. Es l^annten 14 Häuser, smnie 
alle Wirtsch'iftge'büudie 'liis aM 'den Boden 
nielder. Alle lMid'Mlrtscha:stlich'2n Bed'nrs'^ge-
Aenistän'de, LölZensmitlel, Vieih, Wäsche usw. 
sielen dem Bmnde zum Opser. ^1 Personen 
stehen o^bit^achlos und ohne Mittel d« iliich be­
finden sich kl äuszcrstl'r Notücüi^e. "Aus^erste.n'de 
sich Mls eigenen .^iräslen ,;'N Helsen, sind sie 
auf QNderwärti'ge Hilfe l^nig^imiesen. Das 
Äonimissari'at fi'ir Inneres der Lcinde'i'regie-
rung für Slo'^venien l>a>t, u.Nl die NotllUste 'der 
A'bbran'dler zu niildern, e'in7 ^'iini.i:ewkt.?c>,n 
im gani'.en Bor eich der LanldeSr^l^ier^Ml^ fllr 
Slowenien ei?niMeitet. '^penÄen .i>erden bei 
der Stl-^idttaise des hiesigen Magistrates ent-
iZLgengen.l?mmen. 

Ekne Razzia in der A^reber Börse. Ain 
20. d. M. mittags ve-vanstaltete «die Zaszr>.^ber 
Polizei eine Na^ziu in der Zagreber Börse. 
Dlie^öriennutgli<'der w. ren dai.über ännerst 
a^-W'I)rocht u. telepho-nierten an den Banns, 
sviglelch die Polizei zu entserr^en. Sie erhär­
ten, dad d.ie Äorsen.milg'l^eder »owieijo in 
^'vi'denz gefi'chrt würden u>n!d 'daß es unier 
chnen keinerlei unkorrekte Elemente g^^e. 
Der Banus willfahrte zlv-ar der Bittet die 
Polizei niahm jedoch an den B5r'sel?au'?.aän-
aen A-ufstellunia un!d verlc-Mte voin jedem 
Börsianer die öogitimatiion. 

Das amerikanische Konsulat in Zagr«Ä gibt 
bekannt, daß wegen Rec^anisierung der 
AmtS't.äu!Ml ich leiten am 1. Mai die PasiviÄie-
ruiilgen eingestellt vevden. D.'r Tag der Pas;-
vidierungen wird durch die Zeiwii^^en ver-
»sientlicht werden. 

Äuf dkher unizcNärte Art vnd Weife ivi r-
de gestern, wie Ljubljan^ er Blätt er berichten, 
dre Tl?eaterkasse um uniqefähr 80.l)l)9 5tronen 
geschwt^i^. Me .Ä^ssierrn hl-.>tte c.n voriigien 
Ailienid das uiach H'aiise >ieii>e.'mmen, wel­
ches i^hr jedoch nach iihren A'n^gir'tien >!!in Lan^ 
se d?r Recht gesto'l)ilcn wui^e. Die Polizei ist 
am Werke, um die peinliche Affäre au'zuklä^ 
ren. 

E»n tommunipischer Agent verhaftet. D e 
hieii-ge Pull^c^ arretierte To-nnerslag 
cvuf der ':?tra.s;e vl>n.^treevi.n.a mach M>ari'bor 
einen wnlmnnishlschen A'^T-nten, der eNn«-, 10 
Mlogvaiinm Flug^zettel' für üie <beu-vrstelieivde 
M'-meinÄewaihl mit sich lrug. Der Betvesfen-
ve war ^n Fi,s; Mie Ro'.iV-dokulnente über d.ie 
Grenze gekommen. Die I'^iug^^tttel eilt-hielien 
s:aatÄe'ui't>li!che Hetiere'en . 

Spott. 
„Jlirija" in Split und Sarajsi»o. Wie be-

«lannt, hat der sührenide Lt^lub SloivenienS, 
„Jlirija" eine Tourniee nach Split und Sa­
rajevo airgetredeil. Iri Spl'it un!terlc?-g „Jti« 
rija" «dein dorvi^A'n Sporttlich mii 0:1. A'm 
20. spielte „Jlirija" in Slürajevo -ssegen den 
t^orti^en Ainatkursporttlnb. Das Spiel ende­
te unentschieden : 'i. 

„Vtaribor 1" gegen „Korotan 1" T: 2 
(5:1).„Maribor I" spielte vorgestern nach-
nütte>gs gegeil den hieslgrn neu.gegründeten 
Mub „Äorotaii" und sieqte leicht in dem 
l>ben angerührteil Verl)ältnis. Schiedsrichter 
Herr Osebig. 

slaatv'seui'i)l'iche Heuere 

Mnbrvch in eme Wohnung. Bicher ui,be-
5a'linte Täter dra>^en in die T.'.^I'.nl:ng der 
Maria Bozisnif in der Smetaiiona ulica 5» 
ein und entlniende!en luel)rere Leinti'lch.'r, 
Dccken, Anzii^e, Schnlie, .'oenlden uii'> müds^re 
Wäs6ie im Werle von meh.e'rsn 1000 

Vom Tage. 
Weltiiusstellung in Brasilien. Das „^^oiir-

nal des Debat^ö" nieldet aus Rio de Ie.neiro, 
Ä-aß gelegenttich ver .s>mlderli'hresk'ier dc^r 
Unabhängigkeit Brasiliens im Zepteimber 
und Novenrlier t9Z2 die Regieruulg der Re­
publik eiiie Weit^auDellmig vorbereite und 
alle Staaten zur Teilnci'^nne an ihr missor­
dern wird. 

Schneesturmtatastroyhe in SäMeden. Wie 
M's Ml'lmi? lxrichtet wivd, hat ein furcht­
barer Schneesturm am 18. April über Mit-
te«!- und vielleicht a'Nch über Nordschweden 
Mvütet. Wie weit sich der Stuvm gegen 
Nvrden »usaczdehnt h"^t, ive.:s; niM iroch liicht, 
da alle Telcphoir- unÄ Telagraplienverbin-
Huniffen mit Stoct'hoiin und mir Mkitel- niid 
Nord-ichmeoell seit deiii 18. nachts untcr^bro-
chen sind, ^Dc'alnili i^st eiiie gros;!: Meiige 
TelegrelUlne aus Dänoinavt iiu>d deii übri­
gen emopäischell Staaten eiiiHetrofseii, die 
'weigen der Sli.irttrg liicht weiiterbefordert 
werden konuden. 

Die SeUistvxr?MeUung Lenins. Die Mos-
k^Mer Pr.'sse bringt soligendes Urteil Lenins 
über den .^tominunismus: ,.Dr.'je!iigett Koin 
munisten, nielche goc^aubt haben, das; eZ ih­
nen gelingen wilr'd, i.in La^fe von 3 Ial?ren 
die soz'ale Ordnain^g s^än^lich tiinzmver'en, 
slnid Phantafteii. Unr einen Steat uivd ldas 
soziale L!ebc'n u^inliul^aiien, bra^uchr man iian,;e 
Jahrhundert? Diejenigen, welche d-iese Pu-
litik, d-le sicy auf den Vetru.g des Voües 
stützte, iinau-ffuriert l>aben, inüis'Ztt zuri'icltre-
ten, denn man kcinn zwar die Ein^'^'lüen täu­
schen, aller nie gan^e ^ilaiseii. Wir sin^ ge-
niiigent k!..?r s^^-ende Polit.i.ker. iim in die'^in 
Falle ^Itichlung unjerer Politik zu wech­
seln. 

sonderer Gesuche, welche dem Filnan^minist 
riulm ein^usenl^n sind. Diese Taxe wird 
'den Trmrsit dulch das jtönrgroich SHS 
entrichtet. — „Zutarnji List" schreibt 
über: Zur sel'ben ^^eit, da die Ver^h-aind.' 24^ 
<^n mit Ite-Iien 'bt''sstnneii, wurde uni'ei 
Staate das Veilaln^n belaiinligegeben, 
den !)tepressalien ssegeir Dentschland anz^ 
schliesien, uiid die l^rntreibunig d^'r Surta?^ 
ül der Höhe vom 5)0 P^o-^eut des A/nschaf^ 
sung.5prerses der einx^efülirten Ware ein.zv' 
heben. ist w^'ihr, d.is; die ^reu'^e i'i'ber d^ 
ien Mimch in Beog-rao iiicht »vn^^ertich gro^A 
war. Das .'^^andelsmiliistevi^uiin nüt M. ^pa» 
l)o an der^Spihe hat sich dagegen gewe^hir, 
daß diese Surtaren einigohoben iverdeii un^d' 
dielser Meinung lM sich de.s F>i>li^.n;iuiiusti« 
riu-in angeschlosseii. Das.valid^'smiiiisterilim, 
welchenl von Seite der Industrie llen ui'.d Gc-
iverbetreibeiid:^n der Wunsch auÄ^edrückc 
ivurde, die ?^orderunsi auf d!nbel>ii'ng de:' 
Surbaxen -e^is Maischineii und Wert,M^'. wel­
che für nsere Indilstrie unü uiiier Geiv^rde 
unibedingt n-olweirdög sind, abzu^veiieii, Hai' 
versucht, ffea^tt ö!e Eiu!)couiig iln konkreten 
Felle nicht ^enlichlund, sondl.rli uns >besoii-
derS lBer Serbien schad^'t, welches ai^'f di« 
eriväh'Nte Eii'.'uhr inehr an>^l!^?iesen ist al'^ 
andere Landesteille. Währeiid vor wenigen 
Tilgen Äie mdifale ,,Sauiouj.'rl'n>i" eine Lan­
ze slir die C-ini-lir denlicher ^''^ndilslriefalni" 
kate ehebrechen 'hat, nii>d aus deiii Fiuiin^^ini-
nlsterium Ii!.fovmati.onen U'er a>!isierordeul-
l>ich günstige Oiferte TeutschUmds'en Loko­
motiven g.reuiiuen sind, iiilv.i stleich^eii'ig ge­
gen die Aiisicht '^we^er N?ss.>rt!?nnister durch» 
den Ministerrat, d.'r Beschlust. qesas;t. Sie 
(^!'iil>e'bun>g der.'»Ovro^eiitigeii Snrmreii anzil 
ordiien. informierte Ueiiner Ser Aroeir 
hint<'r- den .^lulifsen gl-aul'en, d-as^ Map-« 
regel ein<u>i nils rrumd^licl'.^'n zu Lie­
be getroffen wurde. ' (Südst. Llond.) 

Erl)Shung des Zinsfuf^es der öst>?rr..vngad. 

Bant. Die lislerreichiscti''U?ig!arlschi^ Bank hat. 
eine C-rhohu^uig des -^j:i'>f.iine^^ von aus 
Pro'.cnt beschlosseii. I:iesee xuc'chlus; izr übe-.-
rafchend. D^^r .'^pw^entig'' v'!-usfuß ist sciii 
Apri's l9!i'» in t')eltuslg. Tie Ve:jrüiiduug 
lautet, das', in de'- l^Nden starke Privat-
kredite bei der )c>otetilbaii! gellend g^ni-acht» 
^mnden. oie 'tinvfusierl)'!^hüna c'.neii nach« 
halt^gen Eiiislns^ e.ns die Aktien und Devisen» 
.',lrkulat'i>^i.n üben wird, l'leibt ab;uw..stcn. 
Auf die '^in^suf'.voiilii der ai'lX'ien ^'''ank.'it 
m rd diese Mas^ncihnie nur ecriul^en 
au^'iibcii. 

VoNswiNschasl. 
<5in Zvllaufschlag auf die aus Deutschland 

etngesu^jrten ZwaZien. „Siu^bene novine" vor-
össeMichen eine ^er?rünn!üg vom 4. Apiil 
t02l, in der eine 3uneire enj ><>!e aus Deutsch 
land ei'ngeftchrlen Wareu l>o.'ge'schii(<'eil 
wird, uud Aivar lu tier Höhe voa -^0 Prozent 
'k>es Falturenivertes. Die Snnare lvit^'d liei 
den ^^olläiui'ern, ii>uÄ zivar Nicht nur a>iif Wa­
ren deut-scher .^icrlunft, sondern euch ^luf lel-
che, die nicht >'iis Denl-schland sram neu, je-
de.ch mehr als i,0 Pro.zeut deutsches Material 
oder Ar-lveit enllMlten, zu erlegen sein. Die 
Taxe wird aiich für Wa-reii, die die oüeii an-
gefiihrten l^"tt^cnsch ''!len 'b.^slj.^cn lini) liiclU di­
rekt aus Deiitschland, seü'dern im Ve^e der 
^iteerpiiditioll e.us irgeiid eilieni aiideren 
Staate kommen, entrichtet werdeii. De^'lmlb 
e^inpfiehlt es stch.^ bei der (5iusul'r je^iveder 
'.Zi^are mis t»cln Auslände ein Pr»veiiien,z-
^'.eugnis beizulegen. Pon der Slir!»ire ist l^lle 
'.iL-are. die für -den Ti'aaisge'br.'uch besli.lnuit 
ist, ol)ne Unterlchied befreit, sosern sie vor 
dem 1«. April H. I. b.'^sielit uud bezaihlt wor-
veii ist, was durch eiiie sal^nerle Faktura eder 

'u - fonsti'ge glvick'würidiae .'̂ enaln?sie liemieien 
D.e -Lozisivik wei.ke mittlerweUe in Tri.st.' werden mus; Die Venordnun^ sieltt noch wei-

Wegen Mttstoatlicher Aeu^'zcrun^xn ' terc 'Ausn^'k,men in bezug auf die 'li'-tnr und 
^n mn Denners-io-l der Spiegelfabrikant 'Art der Ä>are vor, aber nur au5 Gr^iu-d be-
Giuro Vartl oüs Zafreb u:D Ivan Po.pevlc 
aus Mvribor vert>aftet. 

Revifion der jozlalpolMfchen Insti­
tutionen <n der Bojoodina. Minister für So-
zialpvlitik Tr. ^^kevec beabsichtigt eine Ne-
vsll>n M-r sazialvolitischen Institntimien in 
der Po^vodinla und in Südsevbien vorKuineh-
men 

ttefundsn wurd^ im Slomskov ttq ein 
BunH Schlüssel unid in der ^Mvarsta'uliea 
ew einzelner Schlüssel. Tie EiFen-tümer kön­
nen ge-gen Nachweis des Ei^ntnnr^rechtes 
die gefundenen G^'yenstünlde am Polizeiko-m-
mifjarmte. »kholen. 

Kino. 
Meftni tino. „Seine Liebe war mein T^*d", 

Dr..i.nla m vier Akden, wird von Freita.q den 
-'? t".? e-in-schlles^llch M^^ntag den 25. M 
vorgesüh-rt. Außerdem da^ LMpiel ..Müllvr 
uiw sem Rivale" in Kv^i Alten. 

1. Marworsti diojkop sichrt aib Sa'inÄ^«^ bic 
^ien.laig das Drantla „Der Her^vo von 
Reichsstadt- ön « Akten vor. In der Äaupt. 
rolle Herr lSmil Puch mis Mrribsr. Die aut-
qefiHrte Handlung, die prachtvollen Br^r 
und Szenerien bieten dsm Pubs'ikum ei-nen 
wahren Genuß. Der Fibm wm-de überall mt 
dM arüMs jSrtoilge vor^eft^ -

Börsenbericht. 
Zagrev. Teviien: B riin 21'> v.s 22<», 

ti72 b'.is Prag 19i.'..^0 Iii-5 
21<>s^. Wien 2l.f^'. bic! 2'.'. Pari? M28 l'>^ 
liW, '-i^u-davest ^'il bi^) Valuten: Dol­
lar bis i)''terre:ch!sche .'^ironci 
2.'; bis 2t, Ltvs !'i0. .'»iubel 7l» bis 7.'). tsMj--
ch'iche litraneii !''<>. ^'^rauken '.»'10. ^i>'ape!eou-> 
dor 47."^ bis l76, Lei 21.) bi'^ 0^'», 21^ 
bis 22l. 

Wien. Denissen: Berlin Ne itz 
^)>ork Iiis i;.'»». -'jüri^i) II ̂^2.'> l'is l'l 
'^r^arschaii 772.^ bis 7'.)27». 24-'^ bli'X 
2^7, P'r.s l77i>..')0 b.s 1^17..'>n. ^'iutartfk 
1015 bis 10^.'>, S'.^fia 7tj7..'><» bis 7U7..'>0, Lon^ 
den 2.',<;^ bis 2.^85», Zagreb' l.'it'. bi.' 
Mailaiiid .'Ul.'i Ins .'N.^5> '^(e.^rad 1821 bi»! 
184 1. Prag 891 itt», 

l'is UtOO-'X», Lire.'tlu'. l,i> ^!l2.'.. 'r.;. 
Frauten 1770 b!-.' l'suiO 
^<)70. Schwei-.er Franken H-ZZW t'i:- 11. 
Dollar ti4<» bis u^i.^i^rische .^rl>ne 
bis 232. polnische Marl '.>07.^ l'is '>27.'), L^'i 
1>>1^ bis 102.'». tici^i^-chische ^^ron > lug 
^'.12, Levz 78'i bis 70.i, ^??uliel ^^t7 l'i.5 2'».';, 
D'ner 1814 l'is 

Zürich. Z'.'Visen: Berlin 
.''»Vi, Loiildein 22.71, ^.'j-a'schau-Prag 

Bildepest 2 12.'». Zagieb !>>7.'>, Bukarest 

Wien 1..^'». Mailand 27.W, oskerieichiiä'^ 
»rsiie 0.!)'.X 
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Wlelim Mzelger. 

Nische 
sich gleis 
ze däe 
erwgest 

K-lk »M«,/ uild «»«ndNI« 
DksscNkr. «tn». 

Wsî  
tMS 
Tc»l' 
«e' 

Euch« ««si».5-l0 Joch. Wein.. 
V»p.. Gemüsegarten. Ae6,er. 
Wald) mit Kanzem Inventar. 
5^us. S -5 Ammer. Ljubljana. 
G»spvsvet5l<a i. Aleks. Bar,ilt, 

gesnchl 

Einfache SpießEla llLxLl zu 
kWujen gesucht, «nsragen Richard 
Tautz, Friselir. Eosposka ut. L4. 

S54« 

 ̂»«»««?»» 

GchlOZzimmer. gut erhalten. 
Brillanlring und Armreif fehr 
pr«v»ert zu »ertiaufen. Puski-

utica 3. L. St^ 3539 

Tüchtige I«h«kEch>i»ert« sucht 
Stelle w Maribor. Zuschriften 
erbeten unter .Technißerin" an 
die Ber». 3547* 

««öelAMUWaslEltter, 1S Jahre 
att. mit schönem Aeugnls. der 
slowenischen u. deutschen Sprache 
mSchtifl. sucht Stelle. ^Zuschriften 
unter »Angestellter- anDw. 35S7 

»U»»»»>»O»H»«OOUOG. 

oft«» «Mtza 

Stütze der «a«sfr««. rvelche 
kochen, und in der Erziet^ung 
zweier kleiner Buben der Mut­
ter helfend beisprinat. wird für 
sofort gesucht. Anträge mit Ge-
daUsansprüchen erb. an V. Zsiaa. 
Apotheker in Bad Lipil^. 530« 

Aufgenommen werden auf Bau­
plan Fala ZS Sondlanger. 
s Maurer und 2 Zimmerleute. 

3SS4 

A>^xßtz»«d. reinrassig. 2 Monate 
«U. zu oerkaufen. Restauration 
,.M«it)or''» Sraiski trg 1. 5548 

L M«DS»« weihen Gartensand 
»er»aufen. Mayer. Alekfan 

> «  ^?ov a^esta 75. 3562 

vrMidmi LI« 
Nanon«» 

in Zeitungen oder Kalen1»krn, sv 
«rlparen Hie Mühe. Zeit und Gelb, 
wenn Sie sich an da» alte erfahrene 

A««o«eenbür» 

oi.oc«ne« 
Zagreb, I,lrjev»ka ul. 31 wenden» 

Telephon 21—65. 
Vorschläge kostenlos. 

^rötzeres Quantum Wein. Iahr-
jßünge 1917. 1918 und 1920 unt. 
tilligen Preisen abzugeben. Aus-
Kunft ert^ll Johann Windis na 
ßp. Bregu pri Ptusu. 356l 

»artes »e»t mit Einsatz. 480 K. 
Kindertisch. A.. 3 Sesieln a 
75 A.. groszer Tisch. Kartholz» 
»roher Ankleidespiegel. Wand» 
spieael 25O K., Wafchkalten, 3 
Rarniesen a 45 A.. groke Spei-
lezimmers^redenz. auch fiir Cafe-
pder Eastkau«. gut erhalten. Di-
'««n mit Lederüberwurf, l Rosz-
lhaarmatratze. fast neu. Waschtisch 
75 S. Anfr. Sodna ulica 15. 
y«l. links. 3558 

Kinder-MlOPpVSse« zu ver-
tsmfen. Splavarska ulica 3 im 
cheschSft. 35S3 

iKutert»altene» D««e»p»chraA. 
Tennisschläger. Siskasten. Gru-
her, Ciril-Metodova ulica 18. 
1. St. 355« 

Ein Bekl. kompl.. mit Aoh-
tzaarmatrat^e. 1 Trumeau. grosser 
Auszugiifch. Toilektfpiegel. Nacht-
»aßtel. alles hartes Aolz und gut 
ertzalten. .^irka 12 Kg. feines 
Roschaar. Anfr. Ver«. 3559 

Goldene Km»e«»tz»Kek«e, 1 
M. lang, bitliß zu verkaufen. 
5» besichtigen aus Freundlichkeit 
m Derw. ^ 3541 

Ein herrliches Ptaninv. fast 
«<ein Damensahrrad. liFohlen. 
S Monate alt und eine Sönge« 
matte zu verkaufen. Ansr. Vm. 
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Ewe junge «»nkafsner-Lß«!» 
M verkaufen. Anfrage in der 
erwalwng. ?4?4 

Drahtgeflecht-
Maschine 

Eeslechthöhe 5 Meter, mit ver­
schiedenen Ätaschenweiten.Kafpel« 
gesicll. 3 Kaspeln. jämlt. Werk­
zeug. mit verschiebbarem, auf 
Rollen laufendem Belt zu ver­
kaufen. Anfrage Eedla^en. Graz. 
Griesplatz 34. 3553 

LoklllVtriWsiiitttt 
für Plui. für^Dravska dolina 
sMarbrek. Spodni Dravograd» 
Prevalje). und Mtslinjska dolina 
tSlovenjgradec, t^ostanj. /alec). 
ferner Celje lmd Bre-^ice dringend 
für die .Marburger Zeitung" 
gesucht. Schriftliche Anträge an 
Aedotltion des Blaites. * 

AMWtil 
kaust zum HSchsten Tages, 

preise 3523 

Vaniva 
V..G, f. che«. UndNfirie 

ln Koprwnica. 

VÄIMl 
30 Zal^re alt, schön deutsch spre­
chend. wird zu einem 8jälirtgen 
und 2jährigen Müderl gesucht, 
welches auch die körperliche 
Pflege zu übernehmen hat. Re­
flektiert wird aus Klavier und 
lz?ranzösisch. muh gutmütig sein 
und nicht klirzstchtig. Gehalt 500 
Kronen. Antritt ab 1. Mai. An­
zufragen aus Gest. Eiril Metod. 
ulica 14. 2. Stock. TllrS. 3490 

Die llnkerzelchneken geben allen lieben Derwandken, Freunden und Bekann-
ten tiefbelrlibt Nackricht von dem Ableben ihrer lieben unvergeßlichen Mutter, 
bezw. Groß- und Schwiegermutter, der Frau 

IVIsns /^utsl 
welche am 21. April um vlerkel 18 (viertel S) Uhr nach längerem schveren Leiden, 
versehen mit 'den heil. Sterbefakramenten im Alter von 76 Jahren sanft im Kerrn 
entschlafen ist. 

Die irdische Külle der teuren Verblichenen wird Samstag den 23. April 
um 16 (4) Uhr im Trauerhause Sv. Lenart v Slov. gor. feierlichst einge­
segnet und am Ortsfriedhofe im eigenen Familiengrabe zur letzten Ruhe bestattet. 

Die heilige Seelenmesse wird Dienstag den 26. April um 7 Uhr srtth tn 
der Ortspfarrkirche Sv. Lenart gelesen werden: 

' So. Lenart v Slov. gor., am 21. April 1921. 3565 

Karl Aubl. Sohn. Jnlie Schigart» geb. Aubl» Naria Ve«s^»ld, geb. 
Aubl. Auiufle Grnnöner, geb. A«bl. Töchter. Franz Schigark. Konrad 
Aenhold» Johann Grnndner. Schwiegersöhne, gnlie A«b?. geb. Mftcho-

rilseh. Schwiegertochter. SSmkltche Nesse« ««d vichke«. 

VMeWsge 
gut erdalten. 4 bis s Tonnen, zu laufen 
gesucht. Antrage mit genauer Befchret-
bung und Vrelsangabe unter „Drasen-
wage" an dle Derw. «-5 

Wir veabfkchtigen eine größere 

in Ljublsana oder Llmgtbung zu kaufen. 
Gtsl. Zuschriften erbeten an Droca D. 
lRiMt, Deograd, Knez Mchajiova ul. 2. 

3555 

Hohe vatkeinsatzs hohe 38. 
-braune Aalbschuhe 37, ein Ko-
plim. ein Mantel zu verkauk«'n. 
iKrekova ulica 16. 1. St. 3550 

A» 
U»««»»»»»»»»»»»»» 
Gebildetes ArD«lein aus gutem 
traute wird in Wohnung ge­
kommen. Anfr. Verw. 5549 

>«s«chl 
tz» »»»»»»»»»»»»»»»» 
Solider ^err sucht «Vbkierle» 
It««er samt Frlthstück «vent. 
auch ganze Kost. Anträge unter 
^Bankbeamter' an Denv. 3545 

eSkliUvDesuch» 

Intelligentes, junges l5rüMletn. 
«elches sowohl im Ml»en. als 
Gnch tn häuslichen Arbeiten be­
wandert ist. sucht passende Stelle 
w besserem Saus«. Anträge mit 
Hehall unter «.HesirM- an die 
Bei«. ZS60 

5te« 
^vlelteltt 
offeriert billigst 

8e?ir t 

oder Villa mit freier lvobnuna 
in A^anbor wird gegen Tausch 
mit zweieinl atb Stock hohem 
und komfortablem Zinsbau» 
mit freier Wohnung samt 
großem Garten in Graz, 
nächst Finanzdirektion, ge­
sucht. vermögensabgabesteuer 
bereits entrichtet. Anträge an 
die Verwaltung des Blattes, 
unter „k?austausch". 3468 

VW MIR 
Eleganter ^Weispäßlner-Phaelon. wiener Las>rikat, 
sehr schöner ttutschierVagen, Natur und schöner Schlitten 
sofort zu verkaufen. 3564 

Tscharre 
Hotel „örni jvrel'. 

Telegrammadrel.o: FahrzeuLwerlie Puniigam. 

Auto-Mparaturen! 
Gröf^te. modernst eingerichtete Werkstätten: Äciragen 
fiir LOS Automodile': siimtlikt^e Bc'rlebzmitlel für 

Autos. 200 Arbeiter. 1773 

AnsloltskapÜat 7 5 Millionen. Industriegeleise. 
Ganz naf>e der Grenze! — 

«tkirischc ivüI^rzcuMrke, PnutiDin bei Gkaz. 

Marbmger Sewerbetasse 
registr. Genossenschaft mit beschränkter Kastung in Martbor. 

zu der am Samsßag den 3«. AprU um tt Uhr rni 
Gasthause Roschanz» Rotovski trg 2 stattfindenden <3. ordenll. 

Gmeralversammlung. 
 ̂ Ta>evorda»»O t 

I. Verlesung des PrÄokolleS Her letzten Generalversqmmluni) 
vom 29. Mai 1920. 

8. Gerichtlicher Äassarevisionsbericht. 
3. Stawtenönderung (Titel). 
4. GescKistsbericht des Vorstandes. 
5. Bericht des Aussichtsrates und der Rechnungsprüfer 
6. Genehmigung der Iahresrechnung. 
7. Wahl tn den Vorstand. 
8. Wahl in den Aufsichtsrat. 
9. Watjl in die Einschätzungsko-» ' 

10. Waljl zweier Rechnungsrevisv»^" 
II. Wat)l zweier Protokollsferltger. 
12. Bestimmung des Avchstbetrages des aufzunehmetiden ftemdi! 

Kapitales und des Mttgliedseiüzelkredites. 
13. Freie Anträge und Anfragen der Mitglieder. 

Mari bor, am 18. April 1921. 
Für den Vorstanöi 

Franz Aoschanz m. p.. Kassier. T«li«»Fts4»ach m. p., Obmann. 
Neger Franz m. p.. für den Aufsichlsrat. 356S 

prSmNerte 224.1 

A«« IIM 
«n gros und «n «lotsll 

lZsnsrssvgrtiisti^ frsnklillotzviiilnsg, lZrsZ! 

V»r«nk»nrtlung, ?«IIlng«rg»»»o 12. 

S»eNefl«»«lalz»««>t, SivMalz . 
Sleivspeiselalz» Mahlung l. Bla«kfalz 

Tleinjalz in Sl«ck«n M«hlakz. ral t«nalu>> 

Viauber- Btttersalz 
Prima P»rNai»d»gem««l «rster gZlialitS« iraz> 

goiiVelse billigst und prompt 

Grophandlungshaus Hans Wurzingers 
Nachfolger, G. m. b. s.. Graz. 

Anfragen und Aufträge an unseren Vertreter jtZr SKS Franfc^ 
Krepeli. Maribor. Taltenbachova ulica IS. 

»««> 
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HmtiziMN 
samt KluhqarnNur^ harte» 
k^olz, fast neu, schön ausge­
führt ist wegen Wohnungs­
mangel billig zu verkaufen. 
Anfrage in verw. S5b2 

Vir empkeiiilen uns 7ur «er5tellun8 von VeilcEN, leltsc^^rMen. 

bro5ctllirsn. ?siciLrLn.7SlZLiIsn. liricutsren./^arevicLtten. plsiesien, 

Pro5peleten. XstLiSs^en. l'.lZdscksn /^iexicZenren us«.. «lsnsn Mkr mit 

reickem ZciHrlttmstcrisi ziets sparte Au55isttvng Mden können. 

/^ukmericssni mscken Wir «uk un8S?en Letrmsscitinesibetrieiz. kois» 

tivns- u. fsrdencirucic. i.!tIi0LrLpi»ke. Zieinaruckersi u. ̂ vctddinÄsrei 

Zentrsie: Zurtiieva uiics 4 kliisis: 5!roLmZ!s?jüvs uZZcs S 

»- VW ödGrmchMG 0r««lE»vr»Gn »rkalyH ^vnßr»ll«, IurL?e«v» ulSe» 4. 

WW»»I! V 
— Druck >»» v«l«: Ulu:»d»n  ̂Uilt»r»» a. ä. 


